
RISIKO
Investmentfondsthema

Risiken sind der Preis für Erträge!
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Was bedeutet Risiko?
 Allgemeine Definition: Risiko ist ...

 ... die Eventualität, dass ein Schaden durch eine Entscheidung eintritt.
 ... die Möglichkeit, dass ein erwarteter Vorteil ausbleibt.
 ... ein mit einem Vorhaben verbundenes Wagnis.
 ... die Möglichkeit eines Misserfolges bzw. eines Verlustes.

 Risiko am Kapitalmarkt ist ...
 ... die Schwankung des investierten Kapitals. 
 ... schlimmstenfalls ein Totalverlust – wie bei Wirecard-Aktien oder bei Argentinien-Anleihen:

 Argentinien hatte bereits mehrfach in der Historie mit der Rückzahlung von Anleihen zu kämpfen.

 Wirecard jedoch ist das erste Unternehmen aus dem DAX, welches Konkurs anmelden musste.

Quelle: Risiko • Definition | Gabler Wirtschaftslexikon

Bei Investmentfonds ist wegen der breiten Streuung ein Totalverlust extrem unwahrscheinlich.                     
Deswegen hat sich Schwankung als Risikomaß am Kapitalmarkt durchgesetzt.

https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/risiko-44896
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Welche Arten von Risiken gibt es?

Systematische Risiken

 Bekannte, zu erwartende Risiken

 Beispiel: Kursschwankungen an 
Wertpapiermärkten

Unsystematische Risiken

 Unbekannte, nicht zu erwartende Risiken

 Beispiel: Konkurs einer Aktiengesellschaft 
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Warum gehen Kapitalanleger Risiken ein?

„Nichts geschieht ohne Risiko, aber ohne Risiko geschieht auch nichts!“
(Walter Scheel, Bundespräsident 1974 – 1979)

 Inflation reduziert die Kaufkraft 
eines Vermögens. Um dieses 
mindestens zu erhalten, müssen 
Erträge generiert werden.

 In einer Welt ohne Zinsen 
existieren zunehmend weniger 
mögliche Ertragsquellen.

 Aktienkurs-Steigerungen und 
ausgeschüttete Unternehmens-
gewinne (Dividenden) bleiben 
weiterhin zwei historisch 
nachvollziehbare Ertragsquellen.

 Kursschwankungen gehen als 
Risiken mit den Ertragschancen 
von Aktienkursen einher.

Um Ertragsquellen 
ausschöpfen zu 

können, gilt es, die 
jeweils dazugehörigen 
Risiken zu akzeptieren.
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Wie kann man Risiken quantifizieren?
 Schwankungen werden mathematisch als 

Standardabweichung dargestellt.

 An den Märkten spricht man oft von der 
Volatilität bzw. der „Vola“. 

 Dieser Begriff ist vom italienischen „volare“ 
(fliegen) abgeleitet.

 Die Standardabweichung einer Aktie, eines 
Index oder eines Investmentfonds stellt die 
Schwankung um den jeweiligen Mittelwert 
der Aktie, des Index oder des Fonds dar.

 Die Standardabweichung kann auf Factsheets
nachgelesen werden.

Ku
rs

Zeit

Volatilität
Geringe Volatilität
Hohe Volatilität
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Wie unterscheiden sich Fonds beim Risiko?
 Grundsätzlich gilt: Je geringer die Standardabweichung, desto besser!

 Unterschiedliche Fondskategorien weisen unterschiedliche Schwankungsbreiten auf:
 Aktienfonds schwanken zumeist mehr als Mischfonds.
 Mischfonds schwanken zumeist mehr als Rentenfonds.

Aktienfonds Mischfonds Dachfonds Rentenfonds Geldmarktfonds

Renditepotenzial bzw. Risiko für Kursschwankungenhoch gering
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Ertrag und Risiko sind fest miteinander verknüpft!

Ohne Vola keine Cola!



VIELEN DANK 
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